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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Sehr geehrte Damen und Herren,

Depressionen können nach Angaben der Weltgesund-
heitsorganisation im Laufe des Lebens durchschnitt-
lich jede 10. Person betreffen. Sie gehen einher mit
deutlichen psychosozialen und beruflichen Beeinträch-
tigungen sowie einer höheren Inanspruchnahme des
Gesundheitssystems.

Im Sanatorium Kilchberg kommt der Behandlung depres-

siver Erkrankungen traditionell eine grosse Bedeutung zu.

Im Rahmen eines Symposiums, zu dem wir Sie herzlich

einladen, stellen wir aktuelle psychopharmakologische,

biologische und psychotherapeutische Methoden vor.

Frau Katja Cattapan-Ludewig gibt einen Überblick über die

Psychopharmakologie von Depressionen im Hinblick auf

differenzierte Indikationsstellungen. In diesem Zusam-

menhang diskutiert Herr Volker Ulrich die volkswirtschaft-

liche Bedeutung des Einsatzes von Originalpräparaten und

Generika. Auf dem Hintergrund neuer chronobiologischer

Erkenntnisse präsentiert Herr Jürgen Staedt den Einsatz

der Lichttherapie. Frau Elisabeth Schramm berichtet über

erste Erfahrungen in der spezifischen Anwendung des

Cognitive Behavioral Analysis System of Psychotherapy

(CBASP) bei chronisch depressiven Patienten.

Wir freuen uns darauf, Sie zu dieser interessanten Veran-

staltung begrüssen zu können, die auch einen Überblick

über neue Behandlungsangebote im Sanatorium Kilchberg

bietet.

Freundliche Grüsse

Dr. med. René Bridler
Ärztlicher Direktor

Dr. med. Christine Poppe
Chefärztin Psychotherapie und ambulante Psychiatrie
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PROGRAMM

14.00–14.15 Begrüssung und Einführung
Dr. med. René Bridler, Ärztlicher Direktor,
Sanatorium Kilchberg

14.15–15.00 Psychopharmakotherapie von Depressionen im
Überblick
PD Dr. med. Katja Cattapan-Ludewig,
Stv. Ärztliche Direktorin, Sanatorium Kilchberg

15.00–15.45 Volkswirtschaftliche Aspekte beim Einsatz von
Originalpräparaten und Generika in der Medizin
Prof. Dr. Volker Ulrich, Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre III,
Universität Bayreuth

15.45–16.15 Kaffeepause

16.15–17.00 Cognitive Behavioral Analysis System of
Psychotherapy (CBASP) zur Behandlung chronischer
Depressionen – erste Erfahrungen im ambulanten
und stationären Bereich
PD Dr. phil. Elisabeth Schramm,
Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie,
Universitätsklinikum Freiburg

17.00–17.45 Einführung in die Chronobiologie und Möglichkeiten
der Lichttherapie bei Depressionen
Prof. Dr. med. Jürgen Staedt,
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik,
Vivantes Klinikum Spandau, Berlin

Anschliessend Apéro mit allen Teilnehmenden

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG FÜR PSYCHIATER, HAUSÄRZTE,
INTERNISTEN UND PSYCHOLOGEN IN KLINIK UND PRAXIS

Die Veranstaltung findet statt mit freundlicher Unterstützung
der Firmen AstraZeneca AG, Eli Lilly (Suisse) S.A.,
Lundbeck (Schweiz) AG, SERVIER (SUISSE) S.A.,
Essex Chemie AG und Janssen-Cilag AG.

Folgende Lernziele werden angestrebt

3.1.1, 3.1.2 (3.1.2.2 bis 3.1.2.4 und 3.1.2.8), 3.2.3, 3.2.5, 3.2.6

Anrechenbare Fortbildung

SGPP 3 Stunden absolvierte Fortbildung

Anrechenbar im Rahmen der erweiterten Fortbildung

SGIM und SFGG je 3 Credits, SGAM volle Fortbildungsdauer anrechenbar
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